
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenvegetationskomplex am Ostufer der Having

Glazilimnische Sande aus dem Pommerschen Stadium

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Middelhagen
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M
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Vegetationseinheiten
Strandnelken-Rotstraußgrasrasen; Sandseggen-Rotstraußgrasrasen; Sandseggen-Strandroggenflur; Sandseggen-Steppenlieschgrasrasen;
Rotstraußgras-Besenginstergebüsch; Quecken-Knaulgras-Besenginstergebüsch

VC ZHabitate + Strukturen LH H MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M BZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 9 3 4 3 4 0 5 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08945

Der heterogene Trockenvegetationskomplex liegt auf dem Westteil eines Berges. Trockene bis mäßig trockene Sande dominieren das 
Substrat. Im Westen und Norden grenzt ein Kliff mit Trockenbiotopen und frischeren Wiesenbereichen an das Biotop. Im Osten folgt auf das 
Biotop ein Weg. Im Süden schließen sich Ackerflächen und eine Bungalowsiedlung an.

Der Westteil des Biotops wird zum großen Teil von einem Strandnelken-Rotstraußgrasrasen eingenommen. An den Südhängen haben sich  
sandseggenreiche Rotstraußgrasrasen, Strandroggenfluren und Steppenlieschgrasrasen entwickelt. Der zentrale östliche und nördliche Teil 
des Biotops ist stark mit Besenginster verbuscht. Im Mosaik prägen hier Rotstraußgras oder Knaulgras und Quecken die Krautschicht. 
Strandnelke, Flaumhafer, Schafschwingel, Steppenlieschgras und Taubenskabiose wurden nachgewiesen und sind geschützt. Das Biotop 
droht weiter zu verbuschen. Auflichtung und extensive Beweidung durch Schafe wird empfohlen.
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Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

k

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck
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Agrostis capillaris Carex arenaria

Dactylis glomerata

Armeria maritima elongata Artemisia campestris Avenella flexuosa Avenula pubescens
Campanula rotundifolia Chondrilla juncea Corynephorus canescens Elymus arenarius
Elytrigia repens Epilobium angustifolium Euphrasia officinalis Festuca ovina agg.
Festuca rubra Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Hieracium umbellatum Hypochoeris radicata Jasione montana Phleum phleoides
Pimpinella saxifraga Rumex acetosella Rumex thyrsiflorus Thymus serpyllum
Trifolium arvense Urtica dioica Cladonia spec. Scabiosa columbaria
Solidago virgaurea


